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Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Wissenschaftliche Jahrestagung 1987

Anlaßlich der Wissenschaftlichen Jahrestagung vom 8. bis

10 Oktober 1987 in Hamburg hat die Bundeskonferenz für Er¬

ziehungsberatung e. V. ihr 25jahriges Bestehen gefeiert Weit

über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Praxis der

Frziehungsberatung und aus angrenzenden Bereichen kamen zu

einem Erfahrungsaustausch unter dem 1 hema „Erziehung - Fa¬

milie - Beratung" zusammen. Neben zahlreichen Ehrengasten
aus Behörden und Verbänden konnten auch etliche Delegierte
der Grundungsversammlung von 1962 und ehemalige Vorsit¬

zende der Bundeskonferenz begrüßt werden, besonders auch

Dr. Gnesbach als langjähriges Geschaftsfuhrendes Vorstands¬

mitglied der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung Nach¬

folgend geben wir Auszuge aus den Festansprachen wieder

Gabriele beldntann-Bange (Vorsitzende der Bundeskonferenz

für Erziehungsberatung):

Engagement für Kinder und Jugendliche

Gravierende Veränderungen der Lebensbedingungen, unter de¬

nen die nachfolgende Generation aufwachst, haben in den letz¬

ten Jahren dazu gefuhrt, daß die Bundeskonferenz über den en¬

geren Bereich der Frziehungsberatung hinaus Stellung bezieht

wie etwa in der im vergangenen Jahr einstimmig verabschiedeten
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322 Mitteilungen

Stellungnahme zu „Gewalt und Erziehung". Dies Standortbezie¬

hen und Sich-Einmischen ist mit viel Unsicherheiten und Be¬

fürchtungen verbunden, weil wir uns damit auf ein Terrain be¬

geben, aus dem sich Berater und Therapeuten oft auf eine wahr¬

scheinlich falsch verstandene Abstinenz hin sozialisiert, eher

herausgehalten haben Ihr therapeutisches Handwerkszeug ist

auch für gesellschaftliches Handeln inadäquat. Sich nicht zu en¬

gagieren, passiv zu bleiben, heißt heutzutage aber schuldig zu

werden, heißt, sich vor Verantwortung zu drucken und sich der

Solidarität mit Kindern und Jugendlichen zu entziehen. Die

können sich nicht selbst zu Wort melden. Wenn wir Positionen

beziehen, in denen wir uns an die Seite Benachteiligter oder in

ihren Entwicklungsmöglichkeiten bedrohter Minoritäten, näm¬

lich bestimmter Kinder und Jugendlichen, stellen, heißt das, daß

wir angreifbarer und verwundbarer werden. Vielleicht ist es

auch ein Zeichen inzwischen gewonnenen Selbstbewußtseins

und Starke, solche Schritte zu wagen. Ich bitte die Mitarbeiter

an den Beratungsstellen, sich hier gemeinsam mit uns zu enga¬

gieren.

Krisen in der Entwicklung

Probleme, Krisen und Belastungen sind nicht schlechthin bereits

Zeichen von „Krankheit", wenn sie auch gelegentlich Anlaß zu

Krankheit werden können. Sie sind Bestandteil jeder normalen

Entwicklung, nur verfugen nicht alle Familien oder auch zuneh¬

mend Teilfamilien, über die gleichen Möglichkeiten, sie zu be¬

wältigen und brauchen deshalb die vorübergehende Unterstüt¬

zung durch die Fachleute an Erziehungs- und Familienbera¬

tungsstellen. Das Ideal eines jeden Beraters sollte es sein, sich

selbst so schnell wie möglich überflüssig zu machen. Dennoch

sind im Einzelfall oft längerfristige Interventionen unumgäng¬

lich.

Psychotherapie in der Erziehungsberatung

Die Anwendung psychotherapeutischer Methoden bei Kindern

und Jugendlichen - selbstverständlich nur durch entsprechend

ausgebildete Fachleute - gehört indessen seit über 60 Jahren zu

den genuinen Aufgaben von Erziehungberatungsstellen und

wird auch in den 1973 von den für die Jugendhilfe zuständigen
Senatoren und Ministern der Lander verabschiedeten Grundsät¬

zen so aufgeführt. Markenzeichen der Psychotherapie an Erzie¬

hungberatungsstellen ist es, daß sie im Zusammenhang und un¬

ter dem Schutz einer multidisziplinaren Arbeitsgruppe durchge¬
führt wird Gefährdungen und Störungen der Entwicklung ma¬

chen meist die Verbindung verschiedener Formen der Einfluß¬

nahme notwendig, die mit einer Vielfalt methodischer Ansätze

in dieser Weise nur von Erziehungberatungsstellen geleistet
werden kann.

Anton Pfeifer (Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesmini¬

sterium für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit):

Unverzichtbare Grundsatze für die Beratungsarbeit

Angesichts der umfassenden Anforderungen an Erziehungsbera¬

tung und auch hinsichtlich ihrer Funktion als eine Art „Fruh-

warnsystem" bei der Erfassung aktueller Problemlagen sollten

folgende Voraussetzungen gewahrleistet sein:

1. sofortiger und kostenloser Zugang zur Beratung;
2 freie Wahl der Einrichtung und eigene Entscheidung der

Ratsuchenden über Annahme des Angebotes sowie über

Form und Umfang der Zusammenarbeit;
3. Zusammenwirken von Fachkräften verschiedener Fachrich¬

tungen,

4. Uneingeschränkter Schutz der personlichen Angelegenheiten
der Ratsuchenden jeden Alters vor einer Mitteilung an

Dritte.

Eine neue Aufgabe: Beratung in Trennungs- und Scheidungssitua¬
tionen

Neue oder veränderte Lebenssituationen fuhren auch zu neuen

Beratungsaufgaben. Wir sind mit einer hohen Zahl von Schei¬

dungen konfrontiert. Dazu kommt eine nicht unbeträchtliche

Dunkelziffer von Fallen, in denen die Ehe äußerlich aufrecht er¬

halten wird, zwischen den Partnern jedoch grundlegende Bezie¬

hungskonflikte stehen. Beratung von Familien in Trennungs¬
und Scheidungssituationen hat daher - je nach dem Stand der

Partnerbeziehungen - vorbeugende oder doch wenigstens scha¬

densbegrenzende Funktion. Sie soll

- entweder dazu beitragen, daß Ehepaare wieder dazu befähigt
werden, ihre Beziehungen auf eine neue tragfahige Basis zu

stellen, die auch den Interessen und Bedurfnissen des Kindes

entspricht, oder

- Elternteile in die Lage versetzen, daß sie auch nach einer

Trennung oder Scheidung dem Kind ein Mindestmaß an ge¬

meinsamer Elternschaft erhalten können.

Erweiterung des Teams!

Die Erweiterung des Erziehungberatungsteams um einen Juri¬
sten wäre für viele aktuelle Problembereiche wichtig. Familien

in Trennungs- und Scheidungssituationen z.B. konnten dann

besser beurteilen, welche rechtliche Regelung sie eigentlich wol¬

len. Auch bei einer Erweiterung des Beratungsteams um einen

Juristen und der damit verbundenen Erörterung von Rechtsfra¬

gen bzw. der Mitwirkung der Beratungsstelle an Entscheidun¬

gen, die von außen in das Alltagsleben des Ratsuchenden hinein¬

wirken, muß gewährleistet sein, daß derjenige, der sich in die

Institution Erziehungsberatung begibt, sich in einem von be¬

hördlichen Weisungen und Kontrollfunktionen freien Raum be¬

findet. Dieser Raum muß nach außen hin durch die Verschwie-

genheitsverpfhchtung der Mitarbeiter abgesichert sein. Nur

dann kann die für die Beratung oder Therapie erforderliche

Vertrauensbeziehung entstehen, nur dann wird der Ratsuchende

auch ihm unangenehme Themen oder ihm zum Nachteil gerei¬
chende Sachverhalte zur Sprache bringen. Gerade die Erörte¬

rung solcher Themen ist aber für die Vermittlung neuer Einsich¬

ten und Erfahrungen, für einen Lernprozeß besonders wichtig.

Dank an die Ei Ziehungsberatung

Ich mochte meine Ausfuhrungen schließen mit einem Wort des

Dankes an die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung, die

darin zusammengeschlossenen 11 Landesarbeitsgemeinschaften
für Erziehungsberatung, an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei¬

ter in den verschiedenen Beratungsdiensten und Einrichtungen.
Was sie im vertraulichen Gesprach mit den Klienten, hinter ver¬

schlossener Tur für junge Menschen und ihre Familien bewir¬

ken können, ist wesentlich mehr als nur eine Hilfe für die im

Einzelfall Betroffenen: Es ist ein Dienst für unsere gesamte Ge¬

sellschaft. Und verdient deshalb auch mehr Hilfe und Unterstüt¬

zung durch unsere Gesellschaft.

Der vollständige Text beider Reden wird in den „INFORMA¬

TIONEN für Erziehungsberatungsstellen 3/1987" abgedruckt.

Wissenschaftliche Jahrestagung 1988

Die XXIII. Wissenschaftliche Jahrestagung findet im kommen¬

den Jahr in Frankfurt statt in der Zeit vom 27. bis 29. Oktober

1988.

Die Tagung wird sich mit der nationalsozialistischen Vergan¬

genheit und ihrer Bedeutung für die Praxis der Erziehungsbera¬

tung auseinandersetzen. Das Thema der Tagung lautet: „Was

heißt Aufarbeitung der Vergangenheit?" (Arbeitstitel).

Geschäftsstelle der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung
e.V., Amalienstraße 6, 8510 Fürth, Tel.: 0911/77 89 11-12.

Vandenhoeck&Ruprecht (1987)




